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A. UMSATZENTWICKLUNG
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A. UMSATZENTWICKLUNG
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Roherträge Umsatzerlöse
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A. UMSATZENTWICKLUNG
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A. UMSATZENTWICKLUNG

21.222,62
13.762,84 14.048,74

26.034,20

18.490,41 17.408,57

2018 2019 2020

UMSÄTZE UND ROHERTRÄGE

JE I. QUARTAL 2018-2020 IM VERGLEICH

Roherträge Umsatzerlöse
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B. KOSTENENTWICKLUNG

150.615,17 168.383,10 156.631,62
179.722,07 180.759,85

107.166,50 92.401,84 98.709,97
99.395,28

137.217,43

2015 2016 2017 2018 2019

KOSTENAUFWAND

2015 BIS 2019

Personal betriebl. Kosten (ohne PK)
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C. TENDENZIELLE ENTWICKLUNG 2020
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 Umsatzprognose für 2020 (Stand Anfang März 2020): 178.500 Euro

 infolge Corona-Pandemie erwartete Umsatzeinbußen gegenüber Prognose (oben) 
mind. 68.000 Euro (aktuelle Absagen, Stand: 08.05.2020)
voraussichtlich > 100.000 Euro, wenn zweckmäßiger Geschäftsbetrieb überhaupt wieder 
aufgenommen werden kann 

 von den 5 umsatzstärksten Monaten fallen mindestens 2 (Mai und Juni) weg [nach 
Prognose: Oktober, Mai, Juni, November und September]

 Kosteneinsparungen beim Personal (KUG, kein Einsatz von Minijobbern, 
Nichteinstellungen) und bei den sonstigen Betriebsausgaben (reduzierte Raum- und 
Allgemeinkosten) können Umsatzeinbußen nicht signifikant ausgleichen



C. TENDENZIELLE ENTWICKLUNG 2020
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 seit 17. 03.2020 zwangsweise Betriebsruhe/Betriebsverbot wegen 

Eindämmungsmaßnahmenverordnung und Absagen

(MA in Kurzarbeit, keine Minijobber, Einstellungsstopp, nur notwendige Verwaltungs-

und Instandhaltungsarbeiten)

 bis mindestens Ende Mai definitiv keine Belegung, voraussichtlich bis Herbst 2020 

 da Hauptzielgruppe (Jugend-)Gruppen und aufgrund der örtlichen Gegebenheiten 

sind die vorgesehenen Maßnahmen für das Gastgewerbe durch das Haus nach 

bisherigem Stand nicht umsetzbar  


